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PARASOL – BNK-System vom Dirkshof
DAGMAR BEHREND

Das beständige Voranbringen von zu-

kunftsorientierten Lösungen und visionären 

Maßnahmen gehört neben dem Kernge-

schäft des Projektierens zu den Säulen des 

Dirkshofs. Gemeinsam mit dem Fraunho-

fer-Institut für Hochfrequenzphysik und 

Radartechnik ( FHR ) entwickelt das Dirkshof-

Team ein Konzept zur Steuerung der Kollisi-

onswarnleuchten an Windenergieanlagen. 

Das System PARASOL, das auf Passiv-Radar-

Basis funktioniert, nutzt bereits vorhandene 

Rundfunk-, TV- und Mobilfunksignale und 

gibt somit keine zusätzlichen elektromagne-

tischen Emissionen ab. Es ist keine Frequenz-

zuteilung erforderlich und die genutzten 

DVB-T, DAB plus, LTE oder DVB-T2 Netze 

ein besonders umweltverträgliches, kosten-

bewusstes und vor allem Akzeptanz fördern-

des Warnsystem.

Parasol ist ein bistatisches Passivradar-System 

in dem existierende, öffentliche Infrastruktu-

ren als Radarbeleuchter mit benutzt werden, 

ohne diese in irgendeiner Weise zu beein-

-

gnale sehr genau gemessen und analysiert, 

im bestehenden Park sind dies die DVB-T 1 

oder 2 Infrastruktur des terrestrischen Fern-

sehens im UHV Frequenzband.

Um eine genaue dreidimensionale Ortung 

zu ermöglichen, werden immer mindestens 

drei Sensoren benötigt, die jeweils aus einer 

Hochleistungsrecheneinheit, einer Anten-

neneinheit sowie einer Hochfrequenz-Emp-

fangseinheit bestehen. Diese Sensoren 

kommunizieren über ein eigenes Gigabit-

Glasfasernetz im Windpark  untereinander, 

um aus den empfangenen Signalen die 

 Position möglicher Flugziele zu bestimmen. 

Die Reichweite beträgt mindestens 10 Kilo-

abgedeckt.

Die Befeuerung der Anlagen wird entweder 

-

rekt per Netzwerk oder alternativ über einen 

Connector realisiert, der dann die Unterdrü-

ckung der Beleuchtung signalisiert, wenn 

das Passiv-Radar-System kein Flugobjekt im 

Die Reichweite des Systems ist sehr von der 

konkreten Lage des Windparks abhängig, 

da die Geländebeschaffenheit zwischen dem 

verwendeten DVB-T Sender und dem Wind-

park eine wesentliche Rolle spielt. Es wird in 

jedem Fall eine individuelle Betrachtung vor-

-

chendeckende Detektion mit drei Sensoren 

nicht ausreichend ist, kann das System zur 

Erhöhung der Abdeckung um jeweils ein 

weiteres Sensortrippel erweitert werden.
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In der Planungsphase ist eine genaue Dislo-

zierung der örtlichen Gegebenheiten nötig, 

auf deren Basis sich die Kosten individuell 

bestimmen lassen. Dabei wird auch der Auf-

wand für die Schaffung von G-Bit-Netzwerk-

struktur zwischen den Sensorenstandorten 

und von der Netzwerkinfrastruktur zu den 

befeuerten Anlagen ermittelt.

Seit Ende 2013 verrichtet das System – zu-

nächst in einer Prototypentestphase – im 

Windpark Reußenköge an drei WEA erfolg-

reich seinen Dienst. Die Antenneneinheiten 

sind in weißen Schutzhüllen an den Tür-

men befestigt, über modernste Algorithmik 

erfolgt die Analyse und deren zeitgleiche 

Auswertung zur Schaltung der Hindernisbe-

feuerung.

Die erste Stufe der Anerkennung ist Ende 

2015 erfolgreich abgeschlossen worden. 

Nach ausreichender Reife sowie technischen 

zweite Stufe des Genehmigungsverfahrens 

geplant. Nach der bevorstehenden Zulas-

sung wird dann die erste Serie für die welt-

weite Nutzung starten.

Eine von drei Sensoreneinheiten des Parasol-Systems, endmontiert. Nachthimmel über den 

Reußenkögen 


